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Ein Bericht des Krebsregisters
 
ii
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Gleichzeitig mit diesem Bericht erscheint die 
Broschüre «Krebs im Kanton Zürich – 
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Geleitwort des Lenkungsausschusses des  
Krebsregisters des Kantons Zürich 
Krebs ist im Kanton Zürich die zweithäufigste Todesursache. Jedes Jahr sterben in unserem Kanton 
rund 2'500 Menschen an Krebs. Mit zunehmender Lebenserwartung steigt die Anzahl von Neuerkran-
kungen kontinuierlich. Gegenwärtig werden jedes Jahr rund 6'000 neue Fälle diagnostiziert. Jeder 
dritte Mann und jede vierte Frau wird vor dem 75. Geburtstag mit einer Krebsdiagnose konfrontiert. 
Erfreulicherweise nahm in den letzten Jahrzehnten in allen Altersklassen das Risiko ab, an Krebs zu 
sterben. Bei Männern ist dies vor allem auf den rückgängigen Tabakkonsum zurückzuführen. Fort-
schritte bei der Therapie und teilweise bei der Früherfassung haben dazu beigetragen, dass die Über-
lebenswahrscheinlichkeiten für Darm-, Prostata- und Brustkrebs-Betroffene anstiegen. 
Trotz erzielter Therapiefortschritte in den letzten Jahren bleibt die Bekämpfung von Krebs eine wich-
tige Aufgabe. Gemäss nationalem Krebsprogramm sollen künftig weniger Personen an Krebs erkran-
ken oder daran sterben. Gleichzeitig will man die Lebensqualität von Krebspatientinnen und -patien-
ten1 weiter verbessern. Dieser Bericht verdeutlicht die Bedeutung von Krebsepidemiologie und -regis-
trierung in der Krebsbekämpfung. Ohne die Daten, die das Krebsregister sammelt, werden wir bei-
spielsweise nicht wissen, ob die neu eingeführte Impfung gegen Gebärmutterhalskrebs die Anzahl der 
Neuerkrankungen senkt, oder ob die Massnahmen zur Eindämmung des Rauchens (z.B. Werbeein-
schränkungen oder das Rauchverbot im öffentlichen Raum) dazu führen, dass weniger Krebsfälle 
auftreten. Es braucht Daten zu allen Krebsdiagnosen im Kanton, um sicherzustellen, dass alle Patien-
ten unabhängig von Alter, Geschlecht, Wohnort und Sozialschicht Zugang zu einer qualitativ hoch-
stehenden und anerkannten Diagnostik und Therapie erhalten.  
Dies ist der erste umfassende Krebsbericht des Kantons Zürich. Zudem hat sich das Krebsregister 
Zürich in den letzten fünf Jahren an zwei grossen Studien-Projekten beteiligt. Einerseits wurden im 
Rahmen eines Pilotprojekts Detaildaten zu Diagnose und Behandlung von Lungenkrebs gesammelt. 
Andererseits hat sich das Krebsregister Zürich an Studien zum Überleben bei Brustkrebs beteiligt, die 
zeigten, dass es innerhalb der Schweiz unabhängig vom Stadium bei der Diagnose wesentliche Un-
terschiede im 5-Jahres-Überleben gibt. Sehr gute Überlebenschancen zeigten sich bei Frauen im 
Kanton Genf; im Gegensatz dazu rangierten die Überlebenschancen in der Ostschweiz am unteren 
Ende der Skala – im internationalen Vergleich waren sie allerdings immer noch hoch. Der Kanton 
Zürich befand sich im Schweizer Mittelfeld. Die Ursachen für die Unterschiede untersuchen die Krebs-
register der Schweiz gegenwärtig in einer gemeinsamen Studie. Beide Projekte verdeutlichten die 
Bereitschaft von Ärzteschaft und Institutionen, das Krebsregister zu unterstützen, wenn der erwartete 
Nutzen der Datensammlung hoch ist.  
Für das Weiterbestehen des Krebsregisters braucht es gemäss neuem Datenschutzgesetz des Kan-
tons Zürich innerhalb der nächsten fünf Jahre ein Krebsregistergesetz, das den Umgang mit Daten 
klar regelt. Das Krebsregistergesetz soll einerseits die Gefahr des Datenmissbrauchs minimieren, 
andererseits dem Anspruch der Bevölkerung auf bevölkerungsbezogene Daten zur Sicherung einer 
qualitativ hochstehenden medizinischen Behandlung gerecht werden. Um diese Ziele zu erreichen, 
braucht es den politischen Willen, die Unterstützung der Gesellschaft und vor allem das kontinuier-
liche Engagement der Ärzteschaft.  
Auch dieser Bericht ist der Motivation und Unterstützung vieler Ärztinnen und Ärzte zu verdanken. Sie 






ihnen an dieser Stelle dafür danken. Dank gebührt ebenfall der Krebsliga Zürich, denn sie unterstützt 
sowohl Krebsregister als auch Krebsforschung seit Jahren finanziell mit namhaften Beiträgen. Ebenso 
hat sich die Universität Zürich für die Förderung der Krebsepidemiologie und -registrierung auf Kan-
tons- und Bundesebene ausgesprochen. Schnell und grosszügig hat die Universität Zürich Gelder für 
die Etablierung des "Nationalen Instituts für Krebsepidemiologie und -registrierung" (NICER) in Zürich 
gesprochen und damit den lokalen Forschungsschwerpunkt Krebs weiter gestärkt. 
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Prof. Dr. med. Holger Moch 
Vorsteher Institut für Klinische Pathologie, Universitätsspital Zürich 
Prof. Dr. phil. II Nicole Probst-Hensch 
Leiterin Abteilung Epidemiologie und Prävention Chronischer Erkrankungen, Institut für Sozial- und 
Präventivmedizin, Universität Zürich 












Die Erstellung des Berichts wurde unterstützt durch die "Stiftung Walter Honegger zur Förderung der 
Krebsforschung". Zusammen mit der Krebsliga Zürich unterstützt sie das Krebsregister seit vielen Jah-
ren, wofür wir herzlich danken.  
Ein weiterer Dank richtet sich an das Team des Krebsregisters des Kantons Zürich für seine engagier-
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und Spitäler, die das Krebsregister bei seiner Aufgabe unterstützen.  
Zudem möchten wir dem Bundesamt für Statistik BfS für die Bereitstellung der Daten zur Todesursa-
chenstatistik herzlich danken.  
Für die Entstehung dieses Berichts war die stastistische und epidemiologische Unterstützung durch 
das Koordinationszentrum der Stiftung NICER unerlässlich; wir danken insbesondere Pierre Pury und 
Dr. Jean-Michel Lutz für deren Unterstützung. 
Der neuen Leiterin des Krebsregisters Zürich, Dr. med. Silvia Dehler, danken wir für die sorgfältige 























































































































































































Zusammenfassung: Häufigste Krebslokalisationen im Kanton Zürich in der Periode 2004/2005 
nach Geschlecht 
Lokalisation Anzahl Fälle 
(Neuerkrankungen) 
% Inzidenz pro 100'000 
Einwohner und Jahr1 
 
Männer        
Prostata 988 31.2% 137.6 
Lunge 387 12.2% 53.7 
Darm 343 10.8% 46.9 
Hautmelanom 148 4.7% 20.6 
Harnblase 137 4.3% 18.3 
Non-Hodgkin-Lymphom 118 3.7% 16.5 
Mund und Rachen 114 3.6% 16.3 
Leukaemia 85 2.7% 12.4 
Hoden 80 2.5% 11.5 
Bauchspeicheldrüse 79 2.5% 10.7 
Magen 76 2.4% 10.5 
Niere 74 2.3% 10.1 
Leber 57 1.8% 8.0 
Speiseröhre 50 1.6% 7.1 
Hirn 47 1.5% 6.8 
Krebs insgesamt2  
(ohne nichtmelanotischer Hautkrebs) 3169 100.0% 441.4 
    
 
Frauen       
Brustdrüse 904 32.5% 111.5 
Darm 306 11.0% 31.9 
Lunge 218 7.8% 26.2 
Gebärmutterkörper 164 5.9% 18.9 
Hautmelanom 153 5.5% 18.6 
Non-Hodgkin-Lymphom 118 4.2% 13.3 
Bauchspeicheldrüse 107 3.8% 10.5 
Eierstock 94 3.4% 10.8 
Leukaemia 59 2.1% 7.1 
Schilddrüse 54 1.9% 7.1 
Mund und Rachen 53 1.9% 6.6 
Magen 52 1.9% 4.8 
Gebärmutterhals 42 1.5% 5.4 
Harnblase 38 1.3% 3.7 
Niere 37 1.3% 4.2 
Hirn 35 1.3% 4.4 
Krebs insgesamt2  
(ohne nichtmelanotischer Hautkrebs) 2781 100.0% 322.4 
    
1Altersstandardisiert auf die europäische Standardbevölkerung 
2Neben den aufgeführten gibt viele seltenere Krebsarten, die im Total auch eingeschlossen sind  























































































































































































































































































































































































































































































 Kapitel 2: Erfassung und Registrierung der Krebsfälle im Kanton Zürich 
%3"
Tab. 2.1: Anzahl und Prozentanteil Death Certificate Only (DCO) und mikroskopisch verifizierte 
Fälle (Micro) nach Tumorlokalisation, Kanton Zürich, 2004-2006 
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Kapitel 3: Charakteristiken der Bevölkerung im Kanton Zürich " "
%A"



































































































































































































































































































































































































































Tab. 4.1: Wichtige Todesursachen 2002-2005: altersstandardisierte Sterberaten nach 
Geschlecht, Kanton Zürich und Vergleich mit übriger Deutschschweiz 
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Krebsinzidenz und -mortalität im Kanton Zürich 
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Kapitel 4: Bedeutung der Krebskrankheiten im Kanton Zürich " "
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Abb. 4.4:  Relative 5-Jahres-Überlebensraten (%), Schweiz (Basel, Genf, Graubünden, St.Gallen, 
Tessin, Wallis), Erwachsene zwischen 15-99 Jahre, Diagnosejahre 1995-1999,  
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Kapitel 4: Bedeutung der Krebskrankheiten im Kanton Zürich " "
4A"
Abb. 4.5 : Unterschied zwischen Frauen und Männern in den relativen 5-Jahres-Überlebens-
raten (%), Daten aus 82 Registern aus 23 europäischen Ländern, 15-99-Jährige,  
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1 Absolute Differenz der altersstandardisierten relativen Überlebensraten (Bsp.: Mund-Rachen, 50.9% - 38.9% = 12.0%)

































  Kapitel 4: Bedeutung der Krebskrankheiten im Kanton Zürich"
4F"
Abb. 4.6: Krebs-Mortalität und -Inzidenz nach Alter und Geschlecht, Kanton Zürich 2004/05, auf 
die europäische Altersstruktur der WHO standardisierte Raten 
(pro 100'000 Einwohner und Jahr)  
 















































Mortalität Männer total: 180.9     Mortalität Frauen total: 118.4


























Abb. 4.7:  Durch Krebs vorzeitig (vor dem 70. bzw. 75. Geburtstag) verlorene potentielle  






















































































































































































































































































Krebsinzidenz und -mortalität im Kanton Zürich,  
2004-05 
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Bis Ende der 1990er Jahre wurden die oberflächli-
chen papillären Urotheltumoren im Kanton Zürich 
zu den invasiven Blasenkarzinomen gezählt. Da-
durch sind die zeitlichen Verlaufskurven der Er-
krankungsraten an Blasenkrebs für den Kanton 
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Weitere Informationen sind erhältlich unter www.krebsliga-zh.ch oder 















"Dank Krebsregistern lässt sich die Häufigkeit von Krebserkrankungen in der Bevölkerung bestimmen 
und entsprechend der Tumorart nach Geschlecht und Alter aufgliedern. Auf diese Weise können Risi-
kogruppen ermittelt und vermutete Krebsursachen erforscht werden. Krebsregister geben damit die 
notwendigen Grundlagen für Krebsvorbeugung und Früherkennung. Damit die Register statistisch 
aussagefähig sind, sollten sie möglichst alle Krebserkrankungen erfassen. Daher wurden gesetzliche 
Bestimmungen erlassen, die es den behandelnden Ärztinnen und Ärzten, den Instituten für Pathologie 
und den Laboratorien unter gewissen Voraussetzungen erlauben, den Registern Angaben über Krebs-
erkrankungen zu übermitteln. Die Register ihrerseits sind ermächtigt, die Daten entgegenzunehmen 
und strikt anonymisiert auszuwerten. 
Die strengen Datenschutzbestimmungen für die Register gewährleisten, dass die Vorschriften betref-
fend Anonymität sorgfältig eingehalten werden und für niemanden Nachteile entstehen. Patientinnen 
und Patienten haben das Recht, die Weiterleitung von Angaben über eine Krebserkrankung zu unter-
sagen. Sie können dieses Recht direkt bei ihrem behandelnden Arzt geltend machen; er verpflichtet 
sich, diese Information weiterzugeben, damit alle mitbeteiligten Ärzte, Institute für Pathologie, Labora-















































Inzidenz – Männer" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
Geschätzte Zahl der Krebsneuerkrankungen im Kanton Zürich 
. " " " " " " "




. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
# HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". F% FB %G8 %GA" %%B"
# H?D. . LM),')*I#*). 8G 83 B% B[" 3G"
# H?h. . P$6)". %GB FB AA A%" L["
# H?J. . ;:""2$*@. %8 A %8 %B" %L"
# H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. 4LF 4FF 8B8 8[A" 8B8"
# HB?. . <"5'. B B 3 [" L"
# HBB. . 3)8)*. 34 38 33 3[" 3L"
# HBGUBK. /$%%)"8%$'). 44 4G 4% 44" 48"
# HBD. . >$5-#'M),-#)%2*:'). LG [B L4 L3" LF"
# HGB. . 7)#%41M=. 84 8B 88 88" 84"
# HGGUGK. 35"6). BG8 8AF 8AF 8AA" 8AL"
# HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. %B %[ 4% 4B" 4A"
# HKTUK?. 7"1-#)". F 3 L A" F"
# HKG. . Y$5&@)%$"1@. %GB %%% %4A %8L" %BA"
# HKJV.HKS. k),-#&),%). %[ %B %3 %3" %["
# HDT. . >*5'&2*:'). 8 B %% B" A"
# HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. N N N N" N"
# HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. N N N N" N"
# HDh. . A,)*'&I-4). N N N N" N"
# Hh?. . X*1'&$&$. [BG L[4 ABA FBA" FAA"
# HhB. . Y12)". 3L LG L8 LA" AG"
# HhK. . Z,)*). L3 [L [[ L%" LB"
# HhJ. . Y$*"8%$'). %44 %88 %%A %8G" %8L"
# HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). %[ %3 %8 %3" %["
# HhS. . <56). L 3 L A" %G"
# HJTUJB. Y,*". B3 B8 B[ BA" BL"
# HJG. . L-#,%22*:'). 4% %A 4G 4G" 4%"
# HN?. . P1*85'.Y1264,". 4% %[ %3 44" 4G"
# HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. %%% %43 %4B %48" %%A"
# HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 8B B4 BL BB" BB"
# HS?USD. 3)54F@,). L8 [F [L AG" A3"
# .C.C.C. . L1"'&,6). %88 %8B %8A %8F" %B%"
# HTTUKGV.HKDUSJ. <%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z.
43FL 4LB% 4F%L 8G[4" 8%[F"
"   " " " " " " "
"
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Inzidenz - Frauen" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
Geschätzte Zahl der Krebsneuerkrankungen im Kanton Zürich  
" " " " " " " "




. !H;?T. . 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
}" HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". 8L BA BF" 34" 38
}" H?D. . LM),')*I#*). %B %B %F" 4%" 4B
}" H?h. . P$6)". [A LG [%" 3L" 34
}" H?J. . ;:""2$*@. F F A" A" A
}" H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. 4[4 4LL 8G3" 8%A" 8G[
}" HB?. . <"5'. %% %3 %L" 4G" 4%
}" HBB. . 3)8)*. %A %A 48" 4[" 4F
}" HBGUBK. /$%%)"8%$'). B% 8B 8B" 8%" 8G
}" HBD. . >$5-#'M),-#)%2*:'). LL [% A8" FB" %GL
}" HGB. . 7)#%41M=. B B B" B" 3
}" HGGUGK. 35"6). %4G %8A %L8" %F[" 4%A
}" HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. % B B" 3" 3
}" HKTUK?. 7"1-#)". L B B" B" B
}" HKG. . Y$5&@)%$"1@. %%4 %4L %8[" %B[" %38
}" HKJV.HKS. k),-#&),%). %A %B %L" %A" 4G
}" HDT. . >*5'&2*:'). [3B L8A A44" AF%" FGB
}" HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. 3F [[ 38" BA" B4
}" HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. %[G %BL %3[" %3F" %[B
}" HDh. . A,)*'&I-4). %GB %GB FF" FA" FB
}" Hh?. . X*1'&$&$. N N N" N" N
}" HhB. . Y12)". N N N" N" N
}" HhK. . Z,)*). 8[ B% B%" 8F" 8L
}" HhJ. . Y$*"8%$'). B[ B[ B%" BG" 8A
}" HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). %3 %% %%" %G" %%
}" HhS. . <56). A 3 3" 3" 3
}" HJTUJB. Y,*". 83 8% 4F" 88" 83
}" HJG. . L-#,%22*:'). B8 3G 3G" 38" 3B
}" HN?. . P1*85'.Y1264,". %8 %B %B" %3" %[
}" HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. FB %%B %G[" %GF" %%A
}" HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 88 8A BG" 8L" 83
}" HS?USD. 3)54F@,). 3A 3G 34" 33" 3F
}" .C.C.C. . L1"'&,6). %84 %8[ %G3" %G3" %B4
}" HTTUKGV.HKDUSJ.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. 44A3 4B4L 43[B" 4[F[" 4LA%
"   " " " " " " "
"
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FB"
"
Inzidenz - Männer" . " " " "
" " " " " " " "
" " " " " " " "
Prozentualer Anteil der Krebsneuerkrankungen im Kanton Zürich 
" " " " " " "
" "" ". " " " " "
. !H;?T.
..
314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
}" HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". 8#3l 8#Bl 8#3l" 8#3l" 8#[l
}" H?D. LM),')*I#*). %#4l %#8l %#Bl" %#3l" %#[l
}" H?h. P$6)". B#Gl 8#Bl 8#Gl" 4#[l" 4#Bl
}" H?J. ;:""2$*@. G#3l G#8l G#Bl" G#3l" G#3l
}" H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. %G#Ll %G#Fl %%#Al" %4#Gl" %G#Al
}" HB?. <"5'. G#4l G#4l G#4l" G#4l" G#4l
}" HBB. 3)8)*. 4#Gl %#Fl %#Fl" %#Al" %#Al
}" HBGUBK. /$%%)"8%$'). G#Fl G#Ll G#Ll" G#Ll" G#Ll
}" HBD. >$5-#'M),-#)%2*:'). 4#Ll 4#8l 4#3l" 4#3l" 4#3l
}" HGB. 7)#%41M=. %#4l %#4l %#%l" %#%l" %#Gl
}" HGGUGK. 35"6). %3#3l %B#4l %8#8l" %4#Ll" %4#4l
}" HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. G#3l G#[l G#Ll" G#Al" G#Fl
}" HKTUK?. 7"1-#)". G#8l G#4l G#8l" G#4l" G#8l
}" HKG. Y$5&@)%$"1@. B#Gl B#%l B#Bl" B#3l" B#Ll
}" HKJV.HKS. k),-#&),%). G#[l G#3l G#3l" G#3l" G#3l
}" HDT. >*5'&2*:'). G#%l G#%l G#Bl" G#%l" G#4l
}" HDG. /)8F*@5&&)*#$%'. N N N" N" N
}" HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. N N N" N" N
}" HDh. A,)*'&I-4). N N N" N" N
}" Hh?. X*1'&$&$. 4B#[l 4L#Al 4F#%l" 8%#Gl" 8%#4l
}" HhB. Y12)". 4#4l 4#3l 4#3l" 4#3l" 4#3l
}" HhK. Z,)*). 4#Fl 4#3l 4#4l" 4#8l" 4#8l
}" HhJ. Y$*"8%$'). B#Ll B#Al B#Gl" B#8l" B#8l
}" HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). G#[l G#3l G#Bl" G#3l" G#3l
}" HhS. <56). G#8l G#4l G#8l" G#8l" G#8l
}" HJTUJB. Y,*". %#Ll %#[l %#[l" %#[l" %#3l
}" HJG. L-#,%22*:'). G#Al G#Ll G#Ll" G#Ll" G#[l
}" HN?. P1*85'.Y1264,". G#Al G#[l G#3l" G#Ll" G#[l
}" HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. B#8l B#[l B#8l" B#Gl" 8#Ll
}" HST. P5%&,M%)'.P[)%1@. %#8l %#3l %#[l" %#Bl" %#Bl
}" HS?USD. 3)54F@,). 4#Al 4#3l 4#8l" 4#[l" 4#Ll
}" .C.C.C. L1"'&,6). 3#%l B#Fl B#Ll" B#3l" B#Bl
}" HTTUKGV.HKDUSJ.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. %GG#Gl %GG#Gl %GG#Gl" %GG#Gl" %GG#Gl
"
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F3"
"
Inzidenz - Frauen" . " " " "
" " " " " " "
" " " " " " " "
Prozentualer Anteil der Krebsneuerkrankungen im Kanton Zürich 
" " " " " " "
. .. .       .. ..
. !H;?T.
..
314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
}" HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". %#[l 4#Gl %#Fl" %#Fl" %#Fl
}" H?D. LM),')*I#*). G#[l G#[l G#Ll" G#Al" G#Al
}" H?h. P$6)". 8#Gl 4#Fl 4#Bl" 4#%l" %#Fl
}" H?J. ;:""2$*@. G#Bl G#Bl G#8l" G#8l" G#8l
}" H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. %%#3l %%#Bl %%#Fl" %%#Al" %%#Gl
}" HB?. <"5'. G#3l G#[l G#Ll" G#Ll" G#Al
}" HBB. 3)8)*. G#Al G#Al G#Fl" %#Gl" %#Gl
}" HBGUBK. /$%%)"8%$'). %#Al %#Bl %#8l" %#%l" %#%l
}" HBD. >$5-#'M),-#)%2*:'). 8#Bl 4#3l 8#4l" 8#3l" 8#Al
}" HGB. 7)#%41M=. G#4l G#4l G#4l" G#4l" G#4l
}" HGGUGK. 35"6). 3#4l 3#Ll [#Ll" L#8l" L#Al
}" HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. G#%l G#4l G#%l" G#4l" G#4l
}" HKTUK?. 7"1-#)". G#8l G#4l G#4l" G#%l" G#%l
}" HKG. Y$5&@)%$"1@. B#Fl 3#4l 3#8l" 3#Bl" 3#3l
}" HKJV.HKS. k),-#&),%). G#Al G#[l G#Ll" G#Ll" G#Ll
}" HDT. >*5'&2*:'). 4A#[l 8G#Bl 84#%l" 88#Gl" 84#3l
}" HDG. /)8F*@5&&)*#$%'. 4#[l 4#Ll 4#%l" %#Al" %#3l
}" HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. L#Gl [#%l [#%l" 3#Fl" 3#Fl
}" HDh. A,)*'&I-4). B#3l B#8l 8#Fl" 8#[l" 8#Bl
}" Hh?. X*1'&$&$. N N N" N" N
}" HhB. Y12)". N N N" N" N
}" HhK. Z,)*). %#[l %#Ll %#[l" %#Bl" %#8l
}" HhJ. Y$*"8%$'). 4#Gl %#Fl %#[l" %#3l" %#8l
}" HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). G#[l G#3l G#Bl" G#Bl" G#Bl
}" HhS. <56). G#8l G#4l G#4l" G#4l" G#4l
}" HJTUJB. Y,*". %#3l %#8l %#%l" %#4l" %#8l
}" HJG. L-#,%22*:'). %#Fl 4#Gl 4#Gl" 4#Gl" %#Fl
}" HN?. P1*85'.Y1264,". G#[l G#[l G#[l" G#[l" G#[l
}" HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. B#%l B#Ll B#%l" B#Gl" B#4l
}" HST. P5%&,M%)'.P[)%1@. %#Bl %#[l %#[l" %#Bl" %#4l
}" HS?USD. 3)54F@,). 4#3l 4#%l 4#Gl" 4#Gl" 4#%l
}" .C.C.C. L1"'&,6). 3#Al 3#[l B#%l" 8#Fl" 3#%l
}" HTTUKGV.HKDUSJ.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. %GG#Gl %GG#Gl %GG#Gl" %GG#Gl" %GG#Gl
"   " " " " " "
"
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Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005  "
F["
"
Inzidenz - Männer" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " "
Altersstandardisierte Neuerkrankungsraten im Kanton Zürich  
a'1'-<-62<120'2"?-:"%GGkGGG"X91-:?=!()*'"J+62,6-,/'$P;<'-120Z"12,"F3l"T'-+-61'2(!2+'-$6;;'"
" "
" "" "" . "" "" "" "" "
. !H;?T.
..
314$%,'$&,1". 2001 - 2003 2004 - 2005 
95% Vertrauensintervall 
(2004 – 2005)  
}" HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". ?hCB ?hCG %B#8" %A#[" "
}" H?D. LM),')*I#*). hCS JC? 3#A" A#L" "
}" H?h. P$6)". ??Ch ?TCD A#F" %4#8" "
}" H?J. ;:""2$*@. BC? BCG %#[" 8#8" "
}" H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. DGCT KhCS B8#B" 3G#3" "
}" HB?. <"5'. TCS TCS G#3" %#[" "
}" HBB. 3)8)*. NCB NCT [#[" F#[" "
}" HBGUBK. /$%%)"8%$'). GCT GCT 4#4" B#G" "
}" HBD. >$5-#'M),-#)%2*:'). ?TCJ ?TCJ F#G" %4#3" "
}" HGB. 7)#%41M=. DCT KCh 8#3" 3#F" "
}" HGGUGK. 35"6). DhCJ DGCJ 3G#G" 3L#L" "
}" HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. GCD GCJ 4#A" B#F" "
}" HKTUK?. 7"1-#)". ?CG ?CD G#F" 4#B" "
}" HKG. Y$5&@)%$"1@. BTC? BTCh %A#8" 48#%" "
}" HKJV.HKS. k),-#&),%). BCG BCG %#[" 8#4" "
}" HDT. >*5'&2*:'). TCh ?C? G#[" %#A" "
}" HDG. /)8F*@5&&)*#$%'. U U N" N" "
}" HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. U U N" N" "
}" HDh. A,)*'&I-4). U U N" N" "
}" Hh?. X*1'&$&$. ?GNCD ?GJCh %8%#3" %B8#A" "
}" HhB. Y12)". ??CK ??CD F#L" %8#B" "
}" HhK. Z,)*). ?TCD ?TC? A#3" %%#F" "
}" HhJ. Y$*"8%$'). ?NCD ?NCG %[#4" 4G#[" "
}" HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). BCT BC? %#B" 8#G" "
}" HhS. <56). ?CG ?CD G#F" 4#B" "
}" HJTUJB. Y,*". JCK hCN 3#3" A#B" "
}" HJG. L-#,%22*:'). GCT BCS 4#%" B#G" "
}" HN?. P1*85'.Y1264,". GCK GCT 4#4" B#4" "
}" HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. ?NCB ?hCD %B#B" %A#A" "
}" HST. P5%&,M%)'.P[)%1@. hCK hCT B#A" L#3" "
}" HS?USD. 3)54F@,). ?BC? ?BCK %G#[" %B#3" "
}" .C.C.C. L1"'&,6). BTCT ?SCG %L#%" 4%#A" "
}" HTTUKGV.HKDUSJ.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. KKJC? KK?CK B8G#3" B34#3" "
"   " " " " " " "
"
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  Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005"
FL"
"
Inzidenz - Frauen" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
Altersstandardisierte Neuerkrankungsraten im Kanton Zürich  
a'1'-<-62<120'2"?-:"%GGkGGG"X91-:?=!()*'"J+62,6-,/'$P;<'-120Z"12,"F3l"T'-+-61'2(!2+'-$6;;'" "
. .. . . .. .. .. .. .
. !H;?T. . 314$%,'$&,1". 2001 - 2003 2004 - 2005 
95% Vertrauensintervall 
(2004 – 2005) .
l. HTTU?K. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". hCJ hCh. 3#B" A#% "
l. H?D. . LM),')*I#*). BCK BCh. %#F" 8#3 "
l. H?h. . P$6)". DCh KCN. 8#F" 3#F "
l. H?J. . ;:""2$*@. TCS TCN. G#B" %#8 "
l. H?NUBT. ;,-42$*@V.E)4&5@. GGCS G?CS. 4F#4" 8B#L "
l. HB?. . <"5'. BCK BCD. %#L" 8#B "
l. HBB. . 3)8)*. BCS GCT. 4#4" B#G "
l. HBGUBK. /$%%)"8%$'). BCS BCS. 4#%" 8#L "
l. HBD. . >$5-#'M),-#)%2*:'). SCh ?TCD. F#G" %4#% "
l. HGB. . 7)#%41M=. TCh TCh. G#8" %#% "
l. HGGUGK. 35"6). BKC? BhCB. 48#L" 4A#A "
l. HGNCKV.HKDCT. X%)5*$. TCh TCh. G#8" %#% "
l. HKTUK?. 7"1-#)". TCh TCh. G#4" %#B "
l. HKG. . Y$5&@)%$"1@. ?NCh ?NCh. %[#B" 4G#F "
l. HKJV.HKS. k),-#&),%). BCB BCK. %#L" 8#8 "
l. HDT. . >*5'&2*:'). ??KCJ ???CD. %G[#8" %%L#G "
l. HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. hCG DCK. B#8" [#L "
l. HDKUDD. /)8F*@5&&)*4I*M)*. ?SCT ?NCS. %[#A" 4%#4 "
l. HDh. . A,)*'&I-4). ??CN ?TCN. F#4" %4#3 "
l. Hh?. . X*1'&$&$. U. U.. N"" N" "
l. HhB. . Y12)". U. U.. N"" N" "
l. HhK. . Z,)*). KCh KCB. 8#8" 3#B "
l. HhJ. . Y$*"8%$'). KC? GCJ. 4#A" B#[ "
l. HhDUhhV.HhN. Y$*"&*$4&V.$"2)*). ?CT ?CT. G#[" %#[ "
l. HhS. . <56). TCh TCh. G#8" %#4 "
l. HJTUJB. Y,*". KCK KCK. 8#B" 3#[ "
l. HJG. . L-#,%22*:'). JCG JC?. 3#A" A#L "
l. HN?. . P1*85'.Y1264,". BCK BCG. %#[" 8#8 "
l. HNBUNN. Z1"UY1264,"U3[@M#1@. ?BCS ?GCG. %%#3" %3#4 "
l. HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. GCN GCh. 4#L" B#[ "
l. HS?USD. 3)54F@,). JCT JC?. 3#L" A#[ "
l. .C.C.C. . L1"'&,6). ?KCD ?KCB. %4#B" %[#% "
l. HTTUKGV.HKDUSJ.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. GBBCh GBBCK. 8%8#3" 88%#B "
"   " " " " " " "
"
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Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005  "
FA"
"
Mortalität - Männer" . " " " " "
" " " " " " " " " "
" " " " " " " " " "
Zahl der Krebssterbefälle im Kanton Zürich 
" " " " " " . " "




. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 .
}"HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". 8F 8B 83" 4F" 8A "
}"H?D. . LM),')*I#*). 8[ 8B 83" B3" 8[ "
}"H?h. m. P$6)". [L [3 34" 3G" B3 "
}"H?J. . ;:""2$*@. 3 8 8" 3" [ "
}"H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. %34 %BL %BB" %BG" %8% "
}"HB?. . <"5'. B 4 %" 4" 4 "
}"HBB. . 3)8)*. B8 B8 BB" 3L" BF "
}"HBGUBK. . /$%%)"8%$'). %[ %8 %%" %4" %8 "
}"HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). LG [% [F" L4" L% "
}"HGB. m. 7)#%41M=. %3 F F" %G" %G "
}"HGGUGK. m. 35"6). 8BA 844 8%4" 8GB" 8%F "
}"HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. %8 %B %3" %F" %F "
}"HKTUK?. . 7"1-#)". 3 8 B" 8" 8 "
}"HKG. m. Y$5&@)%$"1@. 4% 43 4[" 4%" 84 "
}"HKJV.HKS. . k),-#&),%). 3 L F" F" F "
}"HDT. . >*5'&2*:'). % % 4" %" 4 "
}"HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. N N N" N" N "
}"HDKUDD. . /)8F*@5&&)*4I*M)*. N N N" N" N "
}"HDh. . A,)*'&I-4). N N N" N" N "
}"Hh?. m. X*1'&$&$. %FA 4%[ 484" 44G" 44B "
}"HhB. m. Y12)". 3 8 8" 8" 8 "
}"HhK. . Z,)*). B% 88 88" 4[" 83 "
}"HhJ. m. Y$*"8%$'). 3[ 33 [%" 3B" 34 "
}"HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). [ L F" F" L "
}"HhS. . <56). 4 4 %" 4" 4 "
}"HJTUJB. m. Y,*". 83 83 B8" 83" 8F "
}"HJG. m. L-#,%22*:'). 3 B B" 4" 8 "
}"HN?. . P1*85'.Y1264,". L B 4" 8" B "
}"HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. BF 3B B[" 3%" BB "
}"HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 8G 4% 43" 8G" 4B "
}"HS?USD. . 3)54F@,). 3G BL B8" B4" B4 "
}" .C.C.C. . L1"'&,6). L3 A8 %G3" %G[" F% "
}"HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..





  Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005"
FF"
"
Mortalität - Frauen" . " " " " "
" " " " " " " " " "
          
Zahl der Krebssterbefälle im Kanton Zürich 
"         




. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 .
}" HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". %8 %8 %4" %3" %8 "
}" H?D. . LM),')*I#*). %B %3 %3" %4" %A "
}" H?h. m. P$6)". 3F B[ B%" 83" BG "
}" H?J. . ;:""2$*@. 8 B B" B" 8 "
}" H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. %B8 %B4 %BG" %B[" %%[ "
}" HB?. . <"5'. B [ 4" 8" 8 "
}" HBB. . 3)8)*. %L 4% 4G" 4A" 8% "
}" HBGUBK. . /$%%)"8%$'). 8% 84 4B" 48" 4G "
}" HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). LG [G L8" A%" A[ "
}" HGB. m. 7)#%41M=. 8 % 8" 8" 4 "
}" HGGUGK. m. 35"6). F% %%G %%A" %4B" %3B "
}" HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. B B 4" 4" B "
}" HKTUK?. . 7"1-#)". 8 4 B" 4" % "
}" HKG. m. Y$5&@)%$"1@. %F %F %L" %[" %F "
}" HKJV.HKS. . k),-#&),%). 3 F %G" %G" %G "
}" HDT. m. >*5'&2*:'). 4L% 4[[ 48B" 48B" 438 "
}" HDG. m. /)8F*@5&&)*#$%'. 4F 43 %F" %[" %[ "
}" HDKUDD. m. /)8F*@5&&)*4I*M)*. 3[ 8F 83" 88" 4A "
}" HDh. m. A,)*'&I-4). L[ L% LG" 3L" 3L "
}" Hh?. . X*1'&$&$. N N N" N" N "
}" HhB. . Y12)". N N N" N" N "
}" HhK. . Z,)*). 4% 44 %F" %L" %L "
}" HhJ. m. Y$*"8%$'). 4A 4L 4A" 4A" 4L "
}" HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). L [ [" [" L "
}" HhS. . <56). 4 % %" %" B "
}" HJTUJB. m. Y,*". 4F 4A 4[" 8G" 8% "
}" HJG. m. L-#,%22*:'). %% L A" L" A "
}" HN?. . P1*85'.Y1264,". L 8 4" 8" 4 "
}" HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. BB 38 B[" BA" B3 "
}" HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 4B 4F 4L" 48" 44 "
}" HS?USD. . 3)54F@,). BG 8B BG" 88" BG "
}" .C.C.C. . L1"'&,6). AL %G8 %%8" %%3" %G[ "
}" HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..




Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005  "
%GG"
"
Mortalität - Männer" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
Prozentualer Anteil an der Zahl der Krebssterbefälle im Kanton Zürich 
" " " " " " " "
" "" "" . "" "" "" "" ""
" !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
}" HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". 4#Al 4#3l 4#3l 4#%l" 4#Al
}" H?D. . LM),')*I#*). 4#[l 4#3l 4#3l 8#8l" 4#[l
}" H?h. m. P$6)". B#Al B#Al 8#Al 8#Ll" 8#8l
}" H?J. . ;:""2$*@. G#8l G#4l G#4l G#Bl" G#Bl
}" H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. %G#Fl %G#Fl %G#3l %G#8l" F#Ll
}" HB?. . <"5'. G#8l G#%l G#%l G#%l" G#%l
}" HBB. . 3)8)*. 8#%l 8#4l 8#4l B#4l" 8#[l
}" HBGUBK. . /$%%)"8%$'). %#%l G#Fl G#Al G#Fl" %#Gl
}" HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). 3#Gl B#[l 3#Gl 3#8l" 3#8l
}" HGB. m. 7)#%41M=. %#%l G#Ll G#[l G#Ll" G#Ll
}" HGGUGK. m. 35"6). 43#Gl 48#Fl 44#Ll 44#Bl" 48#[l
}" HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. G#Fl %#%l %#%l %#Bl" %#Bl
}" HKTUK?. . 7"1-#)". G#Bl G#4l G#8l G#4l" G#4l
}" HKG. m. Y$5&@)%$"1@. %#3l %#Fl %#Fl %#3l" 4#Bl
}" HKJV.HKS. . k),-#&),%). G#Bl G#3l G#[l G#[l" G#[l
}" HDT. . >*5'&2*:'). G#%l G#%l G#%l G#Gl" G#%l
}" HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. N N N N" N
}" HDKUDD. . /)8F*@5&&)*4I*M)*. N N N N" N
}" HDh. . A,)*'&I-4). N N N N" N
}" Hh?. m. X*1'&$&$. %B#4l %[#%l %[#Fl %[#4l" %[#[l
}" HhB. m. Y12)". G#8l G#4l G#4l G#4l" G#4l
}" HhK. . Z,)*). 4#Fl 4#Bl 4#Bl %#Fl" 4#[l
}" HhJ. m. Y$*"8%$'). B#Gl B#%l B#3l B#Gl" 8#Al
}" HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). G#Bl G#3l G#Ll G#Ll" G#3l
}" HhS. . <56). G#%l G#%l G#%l G#%l" G#%l
}" HJTUJB. m. Y,*". 4#3l 4#[l 8#%l 4#[l" 4#Fl
}" HJG. m. L-#,%22*:'). G#Bl G#8l G#8l G#%l" G#4l
}" HN?. . P1*85'.Y1264,". G#3l G#8l G#4l G#4l" G#8l
}" HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. 8#3l B#Gl 8#8l 8#Ll" 8#8l
}" HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 4#%l %#[l %#Al 4#4l" %#Ll
}" HS?USD. . 3)54F@,). 8#[l 8#3l 8#%l 8#%l" 8#%l
}" .C.C.C. . L1"'&,6). 3#Bl [#4l L#[l L#Al" [#Ll
}" HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..




  Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005"
%G%"
"
Mortalität - Frauen" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
Prozentualer Anteil an der Zahl der Krebssterbefälle im Kanton Zürich 
" " " " " " " "
. .. .. . .. .. .. .. ..
. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 1989 - 1992 1993 - 1996 1997 - 2000 2001 - 2003 2004 - 2005 
}" HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". %#%l %#%l %#Gl" %#8l" %#%l
}" H?D. . LM),')*I#*). %#4l %#4l %#8l" %#%l" %#3l
}" H?h. m. P$6)". B#Al 8#Al 8#3l" 8#Gl" 8#Bl
}" H?J. . ;:""2$*@. G#4l G#8l G#8l" G#Bl" G#8l
}" H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. %%#Fl %%#Fl %4#%l" %4#Ll" F#Fl
}" HB?. . <"5'. G#8l G#3l G#4l" G#8l" G#4l
}" HBB. . 3)8)*. %#Bl %#Ll %#Ll" 4#Bl" 4#[l
}" HBGUBK. . /$%%)"8%$'). 4#3l 4#Ll 4#%l" 4#Gl" %#Ll
}" HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). 3#Al 3#Gl [#8l" L#Gl" L#8l
}" HGB. m. 7)#%41M=. G#4l G#%l G#8l" G#8l" G#%l
}" HGGUGK. m. 35"6). L#[l F#4l %G#4l" %G#Al" %8#%l
}" HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. G#8l G#8l G#4l" G#4l" G#8l
}" HKTUK?. . 7"1-#)". G#4l G#4l G#8l" G#%l" G#%l
}" HKG. m. Y$5&@)%$"1@. %#[l %#[l %#3l" %#Bl" %#[l
}" HKJV.HKS. . k),-#&),%). G#Bl G#Ll G#Fl" G#Fl" G#Al
}" HDT. m. >*5'&2*:'). 44#Bl 44#8l 4G#8l" 4G#8l" 4%#3l
}" HDG. m. /)8F*@5&&)*#$%'. 4#Bl 4#%l %#[l" %#Bl" %#Bl
}" HDKUDD. m. /)8F*@5&&)*4I*M)*. B#[l 8#8l 8#Gl" 4#Al" 4#Bl
}" HDh. m. A,)*'&I-4). [#8l 3#Fl [#Gl" B#Fl" B#Al
}" Hh?. . X*1'&$&$. N N N" N" N
}" HhB. . Y12)". N N N" N" N
}" HhK. . Z,)*). %#Ll %#Al %#[l" %#3l" %#Bl
}" HhJ. m. Y$*"8%$'). 4#8l 4#4l 4#Bl" 4#Bl" 4#8l
}" HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). G#3l G#3l G#3l" G#3l" G#[l
}" HhS. . <56). G#4l G#%l G#%l" G#%l" G#8l
}" HJTUJB. m. Y,*". 4#Bl 4#8l 4#8l" 4#[l" 4#[l
}" HJG. m. L-#,%22*:'). G#Fl G#[l G#Ll" G#[l" G#Ll
}" HN?. . P1*85'.Y1264,". G#[l G#8l G#4l" G#4l" G#4l
}" HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. 8#[l B#Bl 8#Fl" B#4l" 8#Al
}" HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. 4#Gl 4#Bl 4#8l" 4#Gl" %#Fl
}" HS?USD. . 3)54F@,). 8#8l 4#Al 8#Bl" 4#Fl" 8#Bl
}" .C.C.C. . L1"'&,6). L#4l A#[l F#Al" F#Fl" F#Gl
}" HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..




Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005  "
%G4"
"
Mortalität - Männer" . " " " "
" " " " " " " " "
" " " " " " " " "
<%&)*''&$"2$*2,',)*&).P1*&$%,&F&'*$&)".,@.7$"&1".9:*,-#"
J+'-/'@=;;'"?-:"%GGkGGG"X91-:?=!()*'"J+62,6-,/'$P;<'-120Z"12,"F3l"T'-+-61'2(!2+'-$6;;'" " "
. .. .. . .. .. .. .. .
. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 2001 - 2003 2004 - 2005 
95% Vertrauensintervall 
(2004 – 2005)  
}" HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". KCG DCB B#%" [#[ "
}" H?D. . LM),')*I#*). hCD DCT 8#F" [#8 "
}" H?h. m. P$6)". hCS hCB B#F" L#[ "
}" H?J. . ;:""2$*@. TCN TCJ G#B" %#8 "
}" H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. ?SCJ ?JCD %3#B" %F#A "
}" HB?. . <"5'. TCG TCG G#%" G#L "
}" HBB. . 3)8)*. NCB hCh 3#B" A#% "
}" HBGUBK. . /$%%)"8%$'). ?Ch ?CJ %#%" 4#B "
}" HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). ?TC? SCh A#%" %%#8 "
}" HGB. m. 7)#%41M=. ?CK ?CK G#A" 4#% "
}" HGGUGK. m. 35"6). KGCJ KGCh BG#8" BL#4 "
}" HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. BCJ BCh %#A" 8#[ "
}" HKTUK?. . 7"1-#)". TCD TCK G#%" %#G "
}" HKG. m. Y$5&@)%$"1@. GC? KCG 8#8" 3#3 "
}" HKJV.HKS. . k),-#&),%). ?CG ?CG G#L" 4#% "
}" HDT. . >*5'&2*:'). TC? TCB G#G" G#L "
}" HDG. . /)8F*@5&&)*#$%'. U U N" N "
}" HDKUDD. . /)8F*@5&&)*4I*M)*. U U N" N "
}" HDh. . A,)*'&I-4). U U N" N "
}" Hh?. m. X*1'&$&$. BSCh BNCG 43#L" 8%#% "
}" HhB. m. Y12)". TCK TCD G#4" %#G "
}" HhK. . Z,)*). GCJ KCJ 8#[" 3#F "
}" HhJ. m. Y$*"8%$'). JCh hCJ 3#B" A#% "
}" HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). ?CB TCS G#3" %#[ "
}" HhS. . <56). TCG TCG G#G" G#F "
}" HJTUJB. m. Y,*". DCG DCh B#B" L#% "
}" HJG. m. L-#,%22*:'). TCB TCK G#%" G#F "
}" HN?. . P1*85'.Y1264,". TCK TCh G#4" %#% "
}" HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. JCB DCN B#L" L#4 "
}" HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. KCG GCB 4#8" B#4 "
}" HS?USD. . 3)54F@,). hC? DCD B#B" [#A "
}" .C.C.C. . L1"'&,6). ?DC? ??CN %G#%" %8#L "
}" HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..




  Anhang 4: Inzidenz- und Mortalitätsstatistik im Kanton Zürich, 1989-2005"
%G8"
"
Mortalität - Frauen" . " " " "
" " " " " " " " "




. .. .. . .. .. .. .. .
. !H;?T. .. 314$%,'$&,1". 2001 - 2003 2004 - 2005 
95% Vertrauensinterval 
(2004 – 2005)  
l. HTTU?K. m. P5"2#I#%).5"2.E$-#)". ?CN ?CD. G#F" 4#4 "
l. H?D. . LM),')*I#*). ?CG ?CN. %#4" 4#3 "
l. H?h. m. P$6)". GCK GCG. 4#3" B#% "
l. H?J. . ;:""2$*@. TCK TCG. G#%" G#[ "
l. H?NUBT. m. ;,-42$*@V.E)4&5@. ?GCh ?TCD. F#%" %4#G "
l. HB?. . <"5'. TCG TCG. G#%" G#L "
l. HBB. . 3)8)*. BCS GC?. 4#8" B#G "
l. HBGUBK. . /$%%)"8%$'). BCB ?CS. %#8" 4#L "
l. HBD. m. >$5-#'M),-#)%2*:'). NCT NC?. [#A" F#3 "
l. HGB. m. 7)#%41M=. TCG TCB. G#G" G#[ "
l. HGGUGK. m. 35"6). ?KCJ ?JCK. %3#B" %F#3 "
l. HGNCKV.HKDCT. . X%)5*$. TCG TCG. G#%" G#L "
l. HKTUK?. . 7"1-#)". TCB TCB. G#G" G#L "
l. HKG. m. Y$5&@)%$"1@. ?CN ?CS. %#8" 4#[ "
l. HKJV.HKS. . k),-#&),%). ?CT ?CT. G#[" %#[ "
l. HDT. m. >*5'&2*:'). BJCT BJCT. 4B#[" 4F#[ "
l. HDG. m. /)8F*@5&&)*#$%'. ?CN ?CS. %#4" 4#L "
l. HDKUDD. m. /)8F*@5&&)*4I*M)*. GCB BCN. 4#G" 8#[ "
l. HDh. m. A,)*'&I-4). hCD hCB. 3#%" L#3 "
l. Hh?. . X*1'&$&$. U U. N" N "
l. HhB. . Y12)". U U. N" N "
l. HhK. . Z,)*). ?CN ?Ch. %#%" 4#8 "
l. HhJ. m. Y$*"8%$'). BCD BCG. %#L" 8#G "
l. HhDUhhV.HhN. . Y$*"&*$4&V.$"2)*). TCK TCh. G#8" %#% "
l. HhS. . <56). TC? TCK. G#%" G#A "
l. HJTUJB. m. Y,*". GCN GCh. 4#L" B#L "
l. HJG. m. L-#,%22*:'). TCJ TCJ. G#B" %#% "
l. HN?. . P1*85'.Y1264,". TCG TCB. G#G" G#[ "
l. HNBUNN. . Z1"UY1264,"U3[@M#1@. KCh KCB. 8#8" 3#4 "
l. HST. . P5%&,M%)'.P[)%1@. BCB BC?. %#3" 4#F "
l. HS?USD. . 3)54F@,). GCD KCT. 8#%" 3#G "
l. .C.C.C. . L1"'&,6). ?TCD SCG. A#G" %G#A "
l. HTTUSJ. m.
<%%).7*)8'%14$%,'$&,1")"..
X:*2'"2!)*+>';62:+#"O61+<-'/(Z. ?B?CT ??NCK. %%8#8" %48#[ "
w"T:-"%FF3"$'-K'2,'+'",6("C12,'(6>+"@D-"J+6+!(+!<"62,'-'"W:,!'--!)*+;!2!'2_",!'",671"0'@D*-+"*6/'2_",6((".-'/("71":@+"6;("?-!>=-'"S:,'(1-(6)*'"
-'0!(+-!'-+"K1-,'"u44v#"`D-",!'">!+"m"/'7'!)*2'+'2"R:<6;!(6+!:2'2"K!-,"*!'-"'!2'"<:--!0!'-+'"I6*;'2-'!*'"$'-K'2,'+#"
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"%GB"
W)*+),-#",'.2)*.<5&1*,"")".5"2.<5&1*)".
>1MMV.P$&&#,$'V.5-#"?*!;#"VV_"Q\O"
R'!+'-"M-/'!+(/'-'!)*"c5'>:0-6@!'_"S:,'(1-(6)*'2"12,"&':0-6?*]":@"O'6;+*c_""
V2(+!+1+"@D-"J:7!6;N"12,"\-=$'2+!$>',!7!2",'-"E2!$'-(!+=+"ID-!)*"
O!-()*'20-6/'2"AB_"AGG%"ID-!)*"
S';#i"GBB"[8B"B["%B"
/:??~!@(?>#17*#)*"
H)'-#,V"P,-#)%$V.5-#">',#"`QO"J:7!6;N"12,"\-=$'2+!$>',!7!2"
M((!(+'27=-7+!2_"V2(+!+1+'"@D-"J:7!6;N"12,"\-=$'2+!$>',!7!2"n".;!2!()*'"\6+*:;:0!'_"E2!$'-(!+=+"ID-!)*_"
.-'/(-'0!(+'-",'(".62+:2("ID-!)*"
T:0';(620(+-#"%G_"AGF%"ID-!)*"
S';#i"GBB"433"3["83"
>!)*';6#)'()*!~1(7#)*"
;,-4V.<"")@$*,)_";!)#"!1-#"
&'()*=@+(@D*-'-!2_".-'/(;!06",'(".62+:2("ID-!)*_"&'()*=@+(N"12,"C'-6+120((+';;'"
Q:1((:2(+-#"4_"AGBB"ID-!)*"
S';#i"GBB"8AA"33"GG"
!2@:~<-'/(;!06N7*#)*"
/5&+0,%%)*V.^)%,iV"\-:@#"5-#">',#""
V2(+!+1+,!-'<+:-_"V2(+!+1+"@D-"J:7!6;N"12,"\-=$'2+!$>',!7!2",'-"E2!$'-(!+=+"ID-!)*"
O!-()*'20-6/'2"AB_"AGG%"ID-!)*"
S';#i"GBB"[8B"B["%L"
@';!^#01+7K!;;'-~!@(?>#17*#)*""
P1-#V.Y1%6)*_"\-:@#"5-#">',#"
V2(+!+1+,!-'<+:-_"V2(+!+1+"@D-".;!2!()*'"\6+*:;:0!'_"E2!$'-(!+=+((?!+6;"ID-!)*"
J)*>';7/'-0(+-#"%4_"AGF%"ID-!)*"
S';#i"GBB"433"43"GG"
*:;0'-#>:)*~1(7#)*"
X*18'&UY)"'-#V.Z,-1%)_"\-:@#"5-#"?*!;#"VV"
R'!+'-!2"M/+'!;120"9?!,'>!:;:0!'"12,"\-=$'2+!:2"W*-:2!()*'"9-<-62<120'2n.::-,!26+!:2(7'2+-1>"
aVW9U_"V2(+!+1+"@D-"J:7!6;N"12,"\-=$'2+!$>',!7!2",'-"E2!$'-(!+=+"ID-!)*naVW9U"
J1>6+-6(+-#"8G_"AGG["ID-!)*"
S';#i"GBB"[8B"38"L8"
2!):;'#?-:/(+~!@(?>#17*#)*"
"
"
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